
ABENSBERG/SAMOKOV. Die Medaille
lag durchaus in Griffweite, am Ende
schrammte Philip Graf an ihr aber vor-
bei. Der 22-jährige Judoka des TSV
Abensberg belegte am Freitag bei der
U 23-EM in Samokov (Bulgarien) in
der Gewichtsklasse bis 60 kg den sieb-
ten Rang.

Der Auftakt verlief für den gebürti-
gen Chamer wie geschmiert. Den Un-
garn Ferenc Csizovzky räumte Graf

(der gestern in Bulgarien nicht erreich-
bar war, Anm. d. Red.) vorzeitig aus
dem Weg. Aus der Wer-
tung geht laut seinem
Abensberger Coach
Radu Ivan hervor,
dass sich sein Geg-
ner eine Disquali-
fikation leistete.
„Ich vermute einen
Beinfasser“, so Ivan.

Auch im zweiten Kampf gegen den Po-
len Bartlomiej Garbacik war der Archi-
tektur-Student oben auf. Im Pool-Fina-
le – gleichbedeutend mit dem Viertel-
finale – wartete dann allerdings die so

ziemlich härteste Nummer des

Feldes: Titelverteidiger Aram Grigory-
an aus Russland. Nach nicht einmal ei-
ner halben Minute war’s um Graf ge-
schehen. „Der junge Russe trainiert
mit den besten Athleten seines Landes,
darunter Olympiasieger“, weiß Radu
Ivan. Dass Grigoryan in der Folge wie
2012 Gold holte, verwundert nicht.

Der Abensberger Judoka hatte noch
die Chance auf Bronze über die Hoff-
nungsrunde. Der Finne Vadud Balat-

khanov wäre „absolut seine Kragen-
weite gewesen“, sagt sein TSV-Coach.
Doch der Skandinavier landete eine
kleine Wertung, die Graf nicht mehr
wettmachen konnte. „Zwei Strafen
kassierte der Finne noch. Das aber war
zu wenig“, so Ivan. Damit blieb dem
22-Jährigen der siebte Rang. Balatkha-
nov zog ins kleine Finale ein und ge-
wann Bronze. „Schade, das hätte Philip
auch erreichen können.“ (mar)

PhilipGraf scheitert an späterenMedaillen-Gewinnern
TITELJAGD Der Judoka vomTSVAbensbergmeistert die ersten beiden Kämpfe bei der U23-EM, stolpert dann aber in Viertelfinale und Trostrunde

Philip Graf kam ab
dem Viertelfinale

vom Kurs ab.
Foto: Archiv

KELHEIM-GMÜND. Selbst als glühender
Fan des Luftpistolen-Bundesligisten
SV Kelheim-Gmünd sollte man sich
die Reise zum Auswärtskampf der
Kreisstädter heute, Samstag, überle-
gen. Das Team muss in der Vorrunde
der Gruppe Süd ins rund 500 Kilome-
ter entfernte Weil am Rhein – für ei-
nen einzigen Auftritt. Wesentlich kür-
zer ist die Distanz zum Einsatzort von
Mannschaft II in der 2. Bundesliga: Die
Kelheimer bestreiten am Sonntag zwei
Heimkämpfe in der ATSV-Halle.

„Unser Hotel liegt im Dreiländer-
eck zwischen Frankreich, Schweiz und
Deutschland nahe Basel“, vergegen-
wärtigt Erstliga-Coach Sebastian Ros-
ner die Strecke für den dritten Durch-
gang in der Bundesliga-Süd. Allerdings
wird nicht Gastgeber Weil – das gegen
HSG München schießt – der Gegner
sein, sondern Sgi Waldenburg, Serien-
meister von 2010 bis 2012. „Walden-
burg ist fraglos der stärkste Gegner in
der Vorrunde. Das wird eine sehr span-
nende Auseinandersetzung.“

Diesmal kein Legionär verfügbar

Samstagfrüh reisen die Gmünder an.
„Der Kampf findet um 17 Uhr statt. Bis
dahin sindwir längst inWeil und kön-
nen uns gut vorbereiten.“ Der Meister
von 2009 wird mit einer „Buberl“-
Truppe an den Stand gehen. „Unser äl-
tester Schütze ist Michael Bittner mit
28 Jahren.“ Die Ausländerposition
bleibt unbesetzt. „Damir Mikec be-
streitet einen wichtigenWettkampf in
seinem Heimatland Serbien. Und un-
serMadrilene Pablo Carrera hat Dienst
bei der spanischen Polizei.“ Ebenfalls
nicht dabei ist Monika Karsch, die we-
gen der späten WM im nächsten Jahr
erst verzögert ins Training einsteigt.

Das Quintett auf den Positionen
eins bis fünf werden Manuel Heilge-
meier, Philipp Grimm, Christoph

Schultheiß, Bittner und Tobias Pie-
chaczek bilden. Betreuer Rosner
nimmt seine Pistole „für den Fall der
Fälle“ mit. Waldenburg könnte inter-
nationale Spitzenmänner wie den Por-
tugiesen Joao Costa (Vierter beim
Weltcup-Finale in München) oder den
Russen Vladimir Isakov (zweifacher
Olympiadritter) aufbieten. Deutsche
Könner wie Philip Käfer oder die Hei-
se-Brüder stehen auch parat.

Zurück zu den Papierscheiben

„Trotzdem schätze ich unsere Chan-
cen nicht schlecht ein“, sagt der Kel-
heimer Coach. „Wir werden alles ver-
suchen, um Waldenburg zu knacken.
Unsere Jungs sind gut drauf. Und bei
einer Niederlage ist überhaupt nichts
verloren.“ Gmünd landete zum Start
in die Saison zwei Siege und führt die
Süd-Staffel an.

Der zweiten Garde war zum Ein-
stand nur ein Erfolg beschieden. Zum
Heimkampftag in der zweiten Liga am
Sonntag warten harte Brocken: der Ta-
bellenzweite SV Freischütz Pfannen-
stiel aus der Oberpfalz sowie die dritt-
gereihte FSG Hilpoltstein. Geschossen
wird nicht in der großen Turnhalle,
sondern im Untergeschoss, wo die
Gmünder ihren Vereinsstand haben.
„Es geht zurück zu den Wurzeln des
Schießsportes: Wir bringen die alten
Papierscheiben zum Einsatz, die so
mancher gar nicht mehr kennt, weil
nur noch auf elektronischen Ständen
geschossen wird“, sagt der routinierte
Akteur Bernhard Leichtl. Von Hand
werden die Pappscheiben eingezogen,
um die Treffer genau auszuwerten.

Den Heimauftritt mit der ersten
Mannschaft zusammenzulegen, sei
nicht mehr erlaubt, ergänzt der Lokal-
matador, der gemeinsam mit Martin
Kapica, Christian Lichtenegger, Andre-
as Ruff und Axel Genewsky den Gast-
geber vertreten wird. „Insgesamt un-
terscheiden sich die Aktiven in der
zweiten Liga in der Leistung nicht we-
sentlich. Es ist jedes Aufeinandertref-
fen eng.Wir werden voll motiviert an-
treten“, sagt Bernhard Leichtl. Die ers-
te Mannschaft bestreitet ihre Heim-
kämpfe am 7./8. Dezember. Die Anrei-
se ist fußläufig zumeistern. (mar/lje)

VISIERGmünds Luftpistolen-
Teams haben sehr unter-
schiedliche Strecken vor
sich. Die erste Garde trifft an
der Schweizer Grenze auf
den Serienmeister.

Bundesliga inBasel und inKelheim

Manuel Heilgemeier (r.) ist diesmal die Nummer eins bei Gmünd I. Ex-
Coach Thomas Karsch (l.) könnte für die zweite Garde am Sonntag zu
Haue in Kelheim anlegen. Foto: Archiv

KELHEIM. „Zurück in die Erfolgsspur“
lautet dasMotto bei denHandball-Her-
ren des ATSV Kelheim. Nach zwei Nie-
derlagen in Folge will Coach Matthias
Prudil im Bezirksliga-Spiel beim Tabel-
lendritten HSG Naabtal (Sonntag,
19 Uhr) zumindest eine Leistungsstei-
gerung sehen. Wenn damit auch Zähl-
bares verbunden ist, wäre nichts dage-
gen einzuwenden. Die Damen im
ATSV bestreiten heute, Samstag, um
18 Uhr in der Bezirksklasse ein Derby
beim TSV BadAbbach.

Die Kelheimer Herren sind vor den
Naabtalern, die ihre Heimspiele in
Burglengenfeld austragen, gewarnt. In
der vergangenen Saison belegte die
HSG gerade mal den vorletzten Tabel-

lenplatz. In der laufenden Spielzeit er-
wischten die Oberpfälzer einen sehr
guten Start und liegen gleichauf mit
HG Hemau/Beratzhausen nur zwei
Zähler hinter Spitzenreiter Nabburg/
Schwarzenfeld.

„Vor allem die höherklassig erfahre-
nen Spieler verstehen es, der Mann-
schaft in der Abwehr sowie im Angriff
Stabilität zu verleihen“, weiß ATSV-
Trainer Prudil. In der Vorsaison tat
man sich in beiden Duellen schwer.

Auswärts gewannen die Kelheimer
knapp mit 19:17. Im Rückspiel verhin-
derte man in letzter Minute eine Nie-
derlage (27:27).

Das Augenmerk der Kelheimer
wird vor allem auf der Fehlerminimie-
rung liegen. „Wir wollen den Gegnern
keine einfachen Tore mehr schenken.“
Der Coach hofft auf die Rückkehr von
Spielmacher Thomas Prudil, um mit
einer breiteren Bank variabler spielen
zu können.

Die ATSV-Damen wollen nach ih-
rem Auftaktsieg auch in Bad Abbach
zwei Zähler einstreifen. „Es wird aber
alles andere als ein einfaches Spiel,
denn die vergangenen Partien gegen
den Nachbarn waren immer eng“, sagt
Trainer Christoph Hahn. „Wenn wir
von Beginn an zu unserem Spiel fin-
den und die Abwehr gut arbeitet, steht
einem erfolgreichen Auftritt nichts
entgegen.“ (mar)

Handballer gelobenBesserung
MOTIVIERTATSVwill imNaab-
tal bestehen. Damenmöch-
ten in Abbach nachlegen.

Die Frauen beehren Abbach. Foto: ekm

KELHEIM. In Regensburg brach dieser
Tage Radsport-Begeisterung aus. Die
Bayern-Rundfahrt für Profis wird 2015
in der Domstadt gastieren. Der zustän-
dige Stadtausschuss hat dies befürwor-
tet. Womöglich könnte dann eine
Querung des Landkreises Kelheim
auch wieder ein Thema werden, sagt
Rundfahrt-Leiter Ewald Strohmeier
auf MZ-Anfrage. Schon mehrmals war
die Tour in der Kelheimer Region zu
Gast, so auch heuer. „Im nächsten Jahr
kommen wir definitiv nicht. Da ver-
läuft die Schleife in anderen Teilen des
Freistaats.“ Anfang Dezember wird die
Etappenplanung für 2014 bekannt ge-
geben. Die Bayern-Tour ist die größte
Profi-Rundfahrt Deutschlands. (mar)

Bayern-Tour
kommtnicht
RAD-PROFISDer Landkreis ist
2014 außen vor.

BAD ABBACH. Die Taekwon-Do-Kick-
boxschule Jungshin aus Bad Abbach
beteiligte sich zum ersten Mal an ei-
nem internationalen Kickboxturnier
in Ismaning. Die Veranstaltung steigt
unter dem Namen „Scorpions Cup“.
Die Abbacher Vertreter kehrten mit
drei Siegen und vier weiteren Podest-
plätzen heim.

Aushängeschild Alex Gleixner wur-
de seiner Favoritenrolle einmal mehr
gerecht. Er trat zunächst beim „Grand
Champion“ an, bei dem internationale
Größen um den Pott fighten. Im Finale
stand er Timmy Sarantoudis gegen-
über. Gleixner konnte seine Stärken
ausspielen und holte sich zum zwei-
ten Mal in seiner Karriere einen
„Grand Champion“-Titel. Genauso
ging es dann in seiner Gewichtsklasse
weiter. Auch hier war der 22-jährige
Bad Abbacher unbesiegbar und nahm
den Siegerpokal entgegen.

Durch die beiden Erfolge seines
Teamkollegen angestachelt, eiferte
Marco Seifert diesem nach, zeigte
durch schnelle Kombinationen und
Beweglichkeit sein Können und ließ
seine zwölf Gegner hinter sich. So
freute sich der Zwölfjährige auch rie-
sig über seinen ersten Platz.

Sein Bruder Pascal legte ebenfalls
fulminant los und zeigte seine bisher
beste Turnierleistung. So war es keine
Überraschung, dass auch er im Finale
stand. Sein Gegner aus Hamburg nutz-
te allerdings seine größere Reichweite
aus, die Pascal nur ab und zu überwin-
den konnte. So musste sich der Neun-
jährige mit 8:11 Punkten geschlagen
geben. Obwohl er den Sieg abgeben
musste, bekam er von allen Seiten ein
großes Lob für seine Leistung.

Steffi Gleixners Auftritt beim
Deutschlandpokal war keine Eintags-
fliege. Sie konnte auch in Ismaning sie
problemlos bei den Damen mithalten.
Sie startete in zwei Gewichtsklassen
und konnte sich hier bei guter Beset-
zung die Bronzemedaille im Doppel-
pack abholen. Der zwölfjährigeMicha-
el Huber zeigte sich mit Steffi solida-
risch und belegt auch einen dritten
Rang. Die Jungshin-Akteure haben
nach dieser erfolgreichen Premiere
versprochenwiederzukommen.

Gelungene
Premiere in
Ismaning
AUSBEUTEAbbachs Kickboxer
holen sich beim „Scorpions
Cup“ sieben Podestplätze.

Steffi Gleixner, Marco Seifert, Alex
Gleixner, Paul Seifert und Michi Huber
erfreuen ihren Coach Gebhardt Ruck-
deschel (v. l.). Foto: Jungshin
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ZWEITLIGA-TRUPPE LEGT IM KELLER AN

➤ Schauplatz: Kelheim-Gmünd II legt
am Sonntag in der 2. Bundesliga Süd zu
Hause an. Im Untergeschoss der ATSV-
Sporthalle amRennweg 66 steigen die
Duelle.

➤ Ablauf: Gmünd II trifft auf SV Pfan-
nenstiel (11 Uhr) und FSGHilpoltstein
(16.15). Die Paarungen Hilpoltstein ge-
gen SV Peiting (12.30) und Pfannenstiel
gegen Peiting (14.45) liegen dazwischen.

SEITE 45SAMSTAG, 16. / SONNTAG, 17. NOVEMBER 2013KES1SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG


